
Dornbirner

eieti Cotare

Erscheint jeden ( onntag. Preis für Jänner, Februar u. März, K 7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und
in das übrige Ausland K 20.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 25. Sonntag, 22. Juni 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 22. Juni, Paulin.,Ebh, Montag, 23. Edeltrude, Dienstag, 24. Johann
der Täufer, Mittwoch, 25. Wilchelm, Serena, Donnerstag,26. Vigil, Freitag, 27. Ladislaus, Samstag, 28. Leo II.

Märkte in Dornbirn: 23. September, 7. Oktober, 21. Oktober, 18. November, 6. Dezember.

daß die Grundsteuer=Repartition für das Jahr 1924Kundmachungen.
beendet ist, und es jedem Grundbesitzer freisteht, in die
Grundsteuer=Einhebungsliste durch 30 Tage im Rat¬

haus, Zimmer Nr. 2, Einsicht zu nehmen, eventuell

über die ihn betreffende Grundsteuervorschreibung vombemeindeblatt-Bezugspreiserhöhung
gefertigten Steueramte mündlich oder schriftlich (unge¬

tempeltes Gesuch) Aufklärung, sowie auch die Ausfer¬und -Erneuerung.
tigung eines Zahlungsauftrages zu verlangen.Die Gemeindeblattverwaltung sieht sich gezwungen,

Steueramt Dornbirn.infolge Erhöhung der Herstellungskosten des Gemeinde¬
Kützler. Eck.2757blattes, den Bezugspreis sowie den Zeilenpreis zu erhöhen

Der Bezugspreis für das 3. Vierteljahr 1924,
Nc I 9/24=3dasist für die Monate Juli, August und September,

wird wie folgt festgesetzt: Freiwillige, gerichtliche Liegenschaftsfeilbietung.
1. Bei den Verschleißstellen mit Kr. 8.000.— Vom Bezirksgerichte Dornbirn werden auf Ansuchen

der Elisabetha Rhomberg in Bozen die nachverzeichneten2. Für Postabnehmer im Inland „ 10.000.—
Liegenschaften unter Festsetzung der beigefügten Aus¬3. Für Postabnehmer im Ausland „ 20.000.— rufspreise und zwar

Gbk. in Einl.=Zl. 4508 Kat.=Gem DornbirnDer Bezugspreis wolle bis längstens Samstag, den
28. Juni bei den Verschleißstellen einbezahlt werden, da¬ Gp. 4862 in Steinen, Weide, von 30 a 54 m2
mit diese ihrerseits in der Lage sind, bis längstens Mitt¬ 28 a 16 m24863 „n
woch, den 2. Juli 1923 die ordentliche Bestellung und 12 a 59 m24864 „ „ » n
Bezahlung derselben bei der Gemeindeblatt=Verwaltung für 500 Goldkronen,
im Rathaus machen zu können. 2 Gp. 5177, Bachmähdle, Weide, von 11 a 04 m2Den Postabnehmern gehen soweit als möglich Post¬

für 150 Goldkronen,erlagscheine zu. 3 Gbk. in Einl.=Zl. 1878, Kat=Gem. Dornbirn
Der Zeilenpreis erhöht sich ab 1. Juli 1924 auf

Gp. 140, Zwischengraben, Weide, von 52 a 83 m2Kronen 1500 —. 2801 für 600 Goldkronen,
öffentlich feilgeboten.

Die Versteigerung findet am Montag, den
Maikäferfangprämien. 23. Juni l. J., 9 Uhr vormittags, im Gasthause

Die unbehobenen Fangprämien können bis späte¬ zum Löwen in Hatlerdorf statt.
testens 28. Juni 1924 beim Stadtbauamt, Rathaus, Anbote unter dem Ausrufspreise werden nicht an¬
Zimmer Nr. 15, abgeholt werden. Nach dieser Frist genommen.

werden die restlichen Gelder dem Waisenhausfonde über¬ Die Meistbotsgenehmigung wird sich in Vorbehalt
wiesen. genommen. Die Bedingnisse können beim Notar hier
2802 Der Bürgermeister: E. Luger. eingesehen werden.Bezirksgericht Dornbirn,

Grundsteuer=Repartition. Abteilung I am 12. Juni 1924.
Dr. Walter.Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 2682 2=2


